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Für das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!

Ja
Ja
Nein 21 MAI ßßg

Gesetz: ZPO § 183 Abs. 1, §§ l8o, l8l, 3^1, 557; ArbGG § 59, 
§ 72 Abs. 3

1. Wer den Rechtssohein erweckt, daß er als Gewerbe­
treibender ein eigenes Geschäftslokal unterhalte* muß 
Ersatzzustellungen gegen sich gelten lassen, die in 
dem betreffenden Geschäftslokal gemäß § 183 Abs. 1 ZPO 
geschehen.

2. In der Revisionsinstanz ist von Amts wegen %u prüfen, 
ob gegen ein in den Vörinstanzen ergangenes Versäumnis­
urteil rechtzeitig Einspruch eingelegt worden ist.

Leitsätze

Aktenzeichen: 3 AZR 120/69 
Urteil des BAG vom 27. Mai 1.969 LAG Frankfurt/Main
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3_AZH_120/6§
4 Sa 550/68 F ran k fu rt/M ain
U r te i l s te n o r  z u g e s te l l t  
am 27. Mai 1969
gez . K is tn e r3
A n g e s te llte
a l s  Urkundsbeamter
d er G e s c h ä f ts s te l le

Ib iN n

• l n  Sachen

h a t  der D r i t t e  Senat des B u n d e sa rb e itsg e r ic h ts  gemäß § 128 <$
Abs. 2 ZPO in  d e r S itzu n g  vom 25« Mai 1969 durch den 
S e n a tsp rä s id e n te n  P ro fe s s o r  Dr. Stumpf3 d ie  B u n d esrich te r  
Dr. G röninger und Dr. Thomas sowie d ie  B u n d e s a rb e its r ic h te r  
B ernard und Willmann fü r  Hecht e rk an n t:

1„ Die R ev isio n  des B ek lag ten  gegen das U r te i l
si#

des L a n d e s a rb e its g e r ic h ts  F ra n k fu r t am Main *
vom 280 November 1968 -  4 Sa 550/(38 -  w ird 
zurückgew iesen .

2» Der B ek lag te  t r ä g t  d ie  K osten der R e v is io n 0 

V o n  R e c h t s  w e g e n  !
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1. Der K läger i s t  am erik an isch er S taa tsb ü rg e r»  Er b e fa ß t 
s ic h  dam it, in  am erikan ischen , kanad ischen  und in t e r n a t io ­
n a len  Schulen in  Europa P hotographien  von Schü lern  zu 
machen und zu v e r tr e ib e n .  Der B ek lag te  i s t  e b e n fa l ls  Ange­
h ö r ig e r  d e r  V e re in ig te n  S ta a te n  von Amerika» Er h a t te  s ic h  
v e r p f l i c h t e t , f ü r  den K läger in  d er Z e i t  vom 1. Jan u ar
1967 b is  51» Dezember 1968 a l s  A u ß e n d ie n s tle ite r  und Photo­
graph t ä t i g  zu sein» Der B ek lag te  i s t  s e i t  1957 auch a l l e i ­
n ig e r  G e sc h ä f ts fü h re r  der Firm a B GmbH in  D ;
d ie s e  GmbH i s t  i h r e r s e i t s  Komplementärin d e r  A

B GmbH und Co. KG; d ie  K om m anditgesellschaft 
u n te r h ä l t  in  D e in  G e sc h ä f ts lo k a l, von dem aus s ie
den A utohandel b e t r e ib t .  E in z ig e r  G e sc h ä f ts fü h re r  und e in z ig e r  
Kom m anditist d ie s e r  K om m anditgesellschaft i s t  e b e n fa l ls  der 
B e k la g te .

2 . Der K läger h a t  in  e in e r  am 20. Mai i968 b e i dem Ar­
b e i t s g e r ic h t  Wiesbaden e in g e re ic h te n  Klage g e lte n d  gemacht, 
d e r  B ek lag te  s e i  nach den m it ihm g e tro f fe n e n  Absprachen 
v e r p f l i c h t e t ,  während s e in e r  T ä t ig k e i t  und nach seinem Aus­
sche iden  b e i dem K läger 18 Monate lan g  k einen  W ettbewerb zu 
b e tre ib e n . Gegen d ie se  Absprache habe d e r B ek lag te  schon 
während s e in e r  T ä t ig k e i t  b e i dem K läger v e rs to ß e n . Der K lä­
g e r  h a t  fo lgenden  A ntrag angekündig t:

1» Dem B ek lag ten  w ird v e rb o te n , au f eigene Rechnung 
und im eigenen  Namen Aufnahmen in  am erikan ischen , 
kanad ischen  und in te rn a t io n a le n  Schulen in  Europa 
gegen V ergütung zu machen und m it d ie sen  Schulen 
V erträg e  über fo to g ra f is c h e  Aufnahmen, G esta ltu n g  
von Jah rb ü ch ern  und ähnlichem  zu sch ließen»

2 . Es w ird  f e s t g e s t e l l t ,  daß d e r B ek lag te  v e r p f l ic h ­
t e t  i s t ,  dem K läger säm tlich en  Schaden zu e r s e t ­
zen, d e r k ü n f tig  durch d ie  von ihm im F eb ru ar 1968 
dem L e i te r  devfcanadisehen Schule in  B ,
H errn C , gegenüber a u fg e s t e l l t e n  Behauptung e n t­
s teh en  w ird , e r ,  d er B ek lag te , mache b e s se re  Auf­
nahmen, a l s  d e r K läger und se in e  Firm a s ie  im v e r ­
gangenen J a h r  gemacht haben, und e r  g a r a n t ie r e  fü r  
d ie  Güte d ie s e r  Aufnahmen.
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K la g e s c h r if t  n e b s t Term insladung zum 5 . Ju n i 1968 
wurden dem B ek lag ten  u n te r  d e r  A dresse

"H errn
J .  B
In h . d . F a . A

D
B“ Straße 82"

im Wege d e r E rs a tz z u s te l lu n g  zu Händen e in e r  F rau  K

am 24. Mai 1968 z u g e s t e l l t .  Im Termin vom 5 . Ju n i 1968 i s t  
d e r  B ek lag te  n ic h t  e rsc h ie n e n . Der K läger b e a n tra g te  den 
E rlaß  e in e s  V e rsä u m n isu r te ils  gemäß d e r  K la g e s c h r if t ,  j e ­
doch m it d e r Maßgabe, daß das V erbot b is  j50. Ju n i 1970 
w irken s o l l e .  D arauf e r l i e ß  das A rb e i ts g e r ic h t  e in  Ver- 
sä u m n isu r te il  en tsp rech en d  d er K la g e s c h r if t ,  jedoch  zu 
Z i f f e r  1 m it fo lg en d e r  Form ulierung:

"1 . Dem B ek lag ten  w ird  v e rb o te n , b i s  30 .6 .1970  au f 
e igene Rechnung und im eigenen  Namen Aufnahmen 
in  am erikan ischen , kanad ischen  und i n t e r n a t io ­
n a len  Schulen in Europa gegen Vergütung zu 
machen und m it d ie se n  Schulen V erträg e  über 
fo to g ra f is c h e  Aufnahmen, G esta ltu n g  von J a h r ­
büchern und ähnlichem  zu sc h lie ß e n ."

Das V e rsäu m n isu rte il wurde dem B ek lag ten  n e b s t P ro to ­
k o l l  am 7« Ju n i 1968 u n te r  d e rse lb e n  A n sc h r if t  wie K lage­
s c h r i f t  und Term insladung z u g e s t e l l t ,  und zwar im Wege d er 
E rs a tS z u s te llu n g  zu Händen des S c h re ib e rs  F D

Am 22. J u l i  1968 g ing  b e i dem A rb e i ts g e r ic h t  W iesbaden 
nachfo lgendes S ch re iben  vom 17. J u l i  1968 e in :

t!
A rb e i ts g e r ic h t  C , den 17« J u l . 68
W iesbaden

F o lgender B r ie f  i s t  im A u ftrag  von Mr.S B ge­
sc h r ie b e n . Mr.B i s t  Am erikaner und, kann d ie  
d eu tsche  Sprache weder le s e n  noch sc h re ib e n . .
Sehr g e e h rte  H erren!
Heute h a t  mich e in  S ch re iben  e r r e i c h t ,  aus welchem 
ic h  e rseh en  k o n n te , daß " I

U .S .A ." v e r t r e te n  durch J  D
e in  G e r ic h tsv e rfa h re n  gegen mich e i n g e l e i t e t  h a t .  Das 
V erfah ren  l ä u f t  beim A rb e i ts g e r ic h t  W iesbaden, d ie  
R ech tsanw älte  Mr.D sin d  e in  H err B und e in
H err N
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Es d re h t s ic h  dabei um p ho tog raph ische  A rbeiten* d ie  
ic h  fü r  d ie  "C School" in  L gemacht
habe. D iese A rb e iten  habe ic h  m it meinen eigenen  Gerä­
ten* P ap ie ren  usw. und au f e igene Rechnung gemacht.
Ic h  habe Rechnungen* um d ie s  zu bew eisen. Es wurde 
a b s o lu t  n ic h ts  au f J  D K osten oder d ie
s e in e r  Firm a gem acht.
Ic h  wußte b is  h eu te  n ich t*  d aß s ich  d ie  Schecks bei 
d e r H in te r le g u n g s s te l le  in  L b efin d en  ( -  HL 13/68 -)*und 
ic h  wurde b is  heu te  n ic h t  davon u n te r r ic h te t*  daß 
e in  G e ric h tsv e rfa h re n  gegen mich l ä u f t .
Ab 15«Aug. 68 werde ic h  w ieder in  D eutschland sein* 
und ic h  b i t te *  daß n ic h ts  unternommen wird* b is  zu 
diesem  Datum* da ic h  f a l l s  n ö tig  m ir e in en  deu tschen  
R ech tsanw alt nehmen muß. B e ilieg en d  d ie  deu tschen  
S c h rif ts tü c k e *  d ie  ic h  h eu te  vom "Canadian M il i ta ry  
Departm ent" zu g esch ick t bekam.

H ochachtungsvoll 
g e z . S B

U.S.A .

Das A rb e its g e r ic h t  f a ß te  d ie s e s  S chreiben  a l s  E inspruch 
au f und v e r fü g te  am 2 3 . J u l i .1968 Termin zu r V erhandlung über 
den E insp ruch  au f  den 19 . August 1968 .

Im Termin vom 19* August 1968. war d e r B ek lag te  wiederum 
n ic h t  v e r t r e te n .  Auf A ntrag des K lägers e rg in g  d a rau f  f o l ­
gendes

"2 . V e rsä u m n isu r te il .
1. Der E inspruch  des B ek lag ten  gegen das V ersäum nis­

u r t e i l  vom 5» Ju n i 1968 w ird a l s  u n z u lä s s ig  v e r -  , 
Worten.

2 , Der B ek lag te  h a t  auch d ie  w e ite re n  K osten des 
R e c h ts s t r e i t s  zu tra g e n ."

D ieses U r te i l  wurde e rn e u t an d ie s e lb e  A dresse wie b i s ­
h e r g e r ic h te t  und am 24. August 1968 im Wege d e r  E rsa tz z u ­
s te l lu n g  zu Händen des S c h re ib e rs  F D z u g e s te l l t .

M it S c h r i f t s a tz  vom 22. August 1968 l e g te  d ie  Prozeß- 
b ev o llm ä ch tig te  des B ek lag ten  b e i dem A rb e i ts g e r ic h t  Wies­
baden Berufung e in  m it dem Anträge*

1. das 2 o V e rsäu m n isu rte il aüfzuheben und
2 . a) d ie  Sache an das G e ric h t des e r s te n  R echtszuges

zurückzuweisen*
- 5 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


- 5 -
64

b) h ilf s w e is e  d ie  Klage abzuw eisen .

Der B e ru fu n g s s c h r if ts a tz  g ing  am 23 . August 1968 b e i dem 
A rb e its g e r ic h t  W iesbaden und am 30. August 1968 b e i dem 
L a n d e s a rb e its g e r ic h t F ra n k fu r t  am Main e in .

3 . Der B ek lag te  h a t  g e lten d  gem acht, e in  F a l l  d e r  Säumnis 
habe n ic h t  V orgelegen, da e r  n ic h t  ordnungsgemäß geladen  
worden s e i .  E r 'h ab e  in  d er B undesrepublik  k e in en  Wohnsitz 
b eg rü n d e t. D ies habe d e r  K läger auch genau gewußt. An ih n  
zu r ic h te n d e  P ost habe a l l e n f a l l s  an d ie  A n sc h r if t  des 
H errn  H L K , B S traß e  51* g e r ic h te t
werden können. F r e i l i c h  s e i  e r  an d e r A utofirm a, d ie  au f 
den ...jew eiligen  Z u ste llungsu rkunden  angegeben s e i ,  k a p i t a l ­
mäßig b e t e i l i g t .  S ie  würde jedoch  durch e in en  B e au ftrag te n  
g e fü h r t .  Auch d ie s  habe d e r K läger genau gewußt und d ie  
Z e i t  s e in e r  U rlaubsabw esenheit i n  den USA dazu b e n u tz t, 
e in en  T i t e l  gegen ih n  zu e rs c h le ic h e n . Ladungen und V er­
sä u m n isu r te il  habe e r  n iem als e r h a l te n .  V ielm ehr habe e r  
von d er A nhängigkeit des P ro zesses  nur durch e in en  Freund 
e r fa h re n , d e r davon g e h ö rt habe, daß d e r  K läger e inen  
R e c h ts s t r e i t  gegen ih n  a n g e s tre n g t habe. S ein  S ch re ib e r 
D v e rs te h e  k e in  Wort D eutsch und w isse  n ic h t ,  was e r  
angenommen habe. Auch in  d e r  Sache se ie n  d ie  Ansprüche 
n ic h t  b eg ründet, denn e r  habe e in e  V e rp flic h tu n g  zu r U n te r­
la ssu n g  von Wettbewerb gegenüber dem K läger n iem als u n te r ­
z e ic h n e t.

Der K läger h a t  um Zurückweisung d e r Berufung g ebe ten . 
Er h a t  g e lte n d  gem acht, d er B ek lag te  benu tze G esc h ä ftsk a r­
te n  m it folgendem Aufdruck:

" S

A
D , B S traße  82 -

A s tr a ß e  2 -  Telephon 24999
ALL TYPES OF EUROPEAN CARS".

Außerdem h ä t te n  d ie  Z u s te llu n g en  an den B ek lag ten  deshalb  
e r fo lg e n  können ,w eil er' s e i t  1957 d e r a l l e in ig e  G esch ä fts ­
fü h re r  d e r Firm a B GmbH und dam it a l l e i n i g e r  G esch ä fts ­
fü h re r  d e r  Firm a A B GmbH & Co.
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KG sei»  Wenn d e r B ek lag te  während se in e s  A u fe n th a lte s  in  den 
U.S.A keine  V orsorge d a fü r  g e t ro f fe n  habe., daß ih n  Ge­
s c h ä f ts p o s t  e r r e ic h e ,  so s e i  d ie s  a l l e i n  se in e  Schuld.
Im üb rig en  s e i  auch d e r Anspruch m a te r ie l l  beg rü n d et.

Das L a n d e s a rb e its g e r ic h t h a t  d ie  Berufung zurückgew ie­
sen . H iergegen r i c h t e t  s ic h  d ie  R ev isio n  des B ek lag ten .

E n tscheidüngsgründ e :

In  d e r  R e v is io n s in s ta n z  i s t  gemäß § 72 Abs. 3 ArbGG in  
Verbindung m it § 557, § 34 l ZPO von Amts wegen nachzuprüfen , 
ob gegen e in  in  den V o rin stan zen  ergangenes V ersäu m n isu rte il 
r e c h t z e i t ig  E inspruch  e in g e le g t  worden i s t  (v g l. BAG AP Nr.
1 zu § 179 BGB [zu I ] ;  RGZ 110, 169 [ 172]; S te in -Jo n a s -  
Grunsky, ZPO, 1 9 .A u fl .,  § 559 IV 2 a zu N, 4 6 ) . D iese Prü­
fung e r g ib t ,  daß d e r B ek lag te  gegen das am 5« Ju n i 1968 
ergangene V e rsäu m n isu rte il v e r s p ä te t  E inspruch  e in g e le g t  
h a t .  Im e in ze ln en  g i l t  fo lg en d es:

1. Gemäß § 183 Abs. 1 ZPO können Z u ste llu n g en  fü r  Gewerbe­
tre ib e n d e , d ie  e in  besonderes G e sc h ä f ts lo k a l haben, an d ie  
G ew erbegehilfen des G ew erbetreibenden dann e r fo lg e n , wenn 
d e r G ew erbetreibende s e lb s t  in  dem G e sc h ä f ts lo k a l n ic h t  an- 
g e t ro f fe n  w ird .

Der B ek lag te  war G ew erbetre ibender. Das G esc h ä fts lo k a l 
d e r A B GmbH & Co. KG, wo d ie  an
den B ek lag ten  g e r ic h te te  Z u s te llu n g  des V e rsäu m n isu rte ils  
vom 5 » Ju n i 1968 an den S ch re ib e r  F D e r f o lg te ,  war 
n ic h t  das G e sc h ä f ts lo k a l des B ek lag ten , sondern das d er von 
ihm zu u n te rsch e id en d en  K om m anditgesellschaft. Dennoch muß 
d e r B ek lag te  s ic h  so behandeln  la s s e n , a l s  s e i  d ie s e s  Ge­
s c h ä f ts lo k a l  d e r  K om m anditgesellschaft s e in  e ig en es  G esch äfts ­
lo k a l  und d e r  d a r in  b e s c h ä f t ig te  S ch re ib e r  F D sein'-' 
G ew erbegehilfe gewesen. Aus den von dem K läger v o rg e le g ten  
Photokopien d e r  G e sc h ä f tsk a rte n , d ie  d er B ek lag te  verw endet 
h a t ,  e r g ib t  s ic h , daß e r  s ic h  b e i s e in e r  gew erb lichen  T ä tig ­
k e i t  a l s  A u toverkäufer den A nschein gegeben h a t ,  a l s  habe e r
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d o r t ,  wo d ie  K om m anditgesellschaft i h r  G e sc h ä fts lo k a l h a t te ,  
e in  e ig en es G e s c h ä f ts lo k a l. Denn au f den G esch ä ftsk a rten  i s t  
von e in e r  K om m anditgesellschaft n ic h t  d ie  Rede, so daß d ie  
A dressenangabe "A D

S traße  82 -  S traße  2 -  Telephon 24 999-'
A ll Types o f European Cars" den E indruck erwecken mußte., in  
d e r B S traß e  bzw. A S traß e  in  D
u n te rh a l te  d e r B ek lag te  u n te r  d e r angegebenen Firm a a l s  
E inzelkaufm ann e in  G e sc h ä f ts lo k a l. Der B ek lag te  h a t dam it 
den R ech tssch e in  erw eck t, das genannte Lokal s e i  se in  
G e sc h ä f ts lo k a l.

D erjen ig e , d e r e in en  so lchen  R ech tssch e in  erw eckt, muß 
es hinnehmen, daß nach Maßgabe des § 183 Abs. 1 ZPO in  d ie ­
sem G esc h ä fts lo k a l während s e in e r  Abwesenheit an e in en  d o r t  
b e s c h ä f t ig te n  A n g e s te llte n  e rsa tz w e ise  z u g e s te l l t  w ird (v g l. 
S te in -Jo n a s -P o h le , ZPO, 1 9 « A u fl., § 183 Anm. I I  zu N. 4; 
Baum bach-Lauterbach, ZPO, 2 9 .A u f l . ,  1966, § 185 Anm. 1 A;
OLG D resden, S e u f f e r t ’ s A rchiv Bd. 67 [1912], S. 474 [475])«

2. Sow eit der B ek lag te  g e lte n d  macht, d e r  K läger habe zur 
Z e i t  d e r  Z u s te llu n g  gewußt, daß e r  s ic h  in  den U.S.A a u f­
h a l t e ,  r e c h t f e r t i g t  das k e in e  andere B e u rte ilu n g . Die in  
§ 185 Abs. 1 ZPO g e re g e lte  E rs a tz z u s te l lu n g  war auch z u lä s ­
s ig ,  wenn d e r K läger w ußte, daß s ic h  d e r B ek lag te  zu r Z e it  
d e r  Z u s te llu n g  in  den U.S.A a u fh a l te  und in  d er Bundes» 
re p u b lik  n ic h t  e r r e ic h b a r  s e i .  Denn d e r je n ig e , d e r einem 
anderen  z u s te l le n  la s s e n  w i l l ,  h a t  nach dem G esetz d ie  Wahl, 
ob e r  ihm gemäß § l 8o ZPO am A u fe n th a l ts o r t ,  gemäß § l 8l  
Abs. 1 ZPO in  d e r Wohnung oder gemäß § 183 Abs» 1 ZPO im 
G esc h ä fts lo k a l z u s te l l e n  l ä ß t  (v g l .  Z ö lle r-S te p h a n , ZPO,
10. A u f l. ,  1968, § 185 Anm. 1; S te in -Jo n a s -P o h le , ZPO,
19*Auf1 . ,  § 183 Anm. I ) .

3« Sow eit d e r B ek lag te  gegen d ie  G ü lt ig k e i t  d e r  Z uste llung- 
g e lte n d  m acht, d e r  K läger habe a r g l i s t i g  d ie  Abwesenheit des 
Beklagten la u sg en u tz t, um durch e in e  E rs a tz z u s te llu n g  einen  
ihm n ic h t  zustehenden U r te ils a u s s p ru c h  zu e rsc h le ic h e n , i s t  
e r  f ü r  se in e  dahingehende D a rs te llu n g  b e w e is p f l ic h t ig  und 
b e w e is f ä l l ig  g eb lieb e n .
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4. Soweit d e r B ek lag te  s c h l ie ß l ic h  g e lte n d  macht* in  dem 
G esc h ä fts lo k a l d er K om m anditgesollschaft habe ihm a l l e n f a l l s  
so lche  P o st z u g e s te l l t  werden können* d ie  se in e  T ä t ig k e i t  
a l s  A utohändler b e tra f*  und n ic h t  P o st aus s e in e r  T ä t ig k e i t  
a l s  Photograph* b e rü h r t das e b e n fa l ls  d ie  Z u lä s s ig k e i t  der 
E rs a tz z u s te llu n g  nach § 185 Abs. 1 ZPO n ic h t .  § 183 Abs. 1 
ZPO l ä ß t  n ic h t  nur so lche  Z u ste llu n g en  zu* d e ren  Gegenstand 
den G ew erbebetrieb  b e tre ffe n *  d e r in  dem G e sc h ä fts lo k a l 
b e tr ie b e n  wird* sondern auch Z u ste llu n g en  von S c h r i f t ­
stücken  so lchen  In h a lts *  d ie  dam it n ic h ts  zu tun  haben.
Denn § 183 ZPO g i l t  unabhängig davon* ob s ic h  d e r Gegen­
stand  der Z u s te llu n g  au f den G ew erbebetrieb  oder p r iv a te  
A ngelegenheiten  des In h ab e rs  des G ew erbelokals b e z ie h t 
(RGZ 16* 349 [351]; S te in -Jo n as-P o h le*  ZPO* 1 9 .A ufl.*  § 183 
Anm. I  zu N. 3; Z ö lle r-S tephan*  ZPO* 10. A ufl.*  1968* § 183 
Anm. 1 ) .

5 . Nach allem  e r g ib t  s ic h  somit* daß das V e rsäu m n isu rte il 
vom 5 . Ju n i 1968 dem B ek lag ten  am 7» Ju n i 1968 wirksam zuge­
s t e l l t  worden i s t .  Demgemäß mußte e r  gemäß § 59 ArbGG nach 
d e r Z u s te llu n g  des U r t e i l s  und nach d e r m it d ie s e r  Z u s te llu n g  
auch geschehenen B elehrung über das ihm zustehende R ech ts­
m it te l  des E insp ruchs binnen e in e r  N o t f r i s t  von d r e i  Tagen 
E inspruch  e in ie g e n . D iese F r i s t  h a t  d e r B ek lag te  m it seinem 
am 22. J u l i  1968 beim A rb e i ts g e r ic h t  eingegangenen S chreiben  
vom 17 . J u l i  1968 n ic h t  e in g e h a lte n . Die W iedereinsetzung  in  
den v o rig en  Stand gegen d ie  Versäumung d e r E in s p ru c h s f r is t  
h a t  e r  n ic h t  b e a n tr a g t .

6 . Wenn som it d e r E inspruch  des B ek lag ten  gegen das V er- 
sä u m n isu r te il  vom 5» Ju n i 1968 v e r s p ä te t  war und d ie s e s  
deshalb  r e c h t s k r ä f t ig  wurde* konnten Berufung und R ev isio n  
des B ek lag ten  d ie s e  R e c h ts k ra f t  n ic h t  mehr b e s e i t ig e n .
Sow eit das L a n d e s a rb e its g e r ic h t d ie  R e c h ts k ra f t  des Versäum­
n i s u r t e i l s  vom 5" Ju n i 1968 übersehen  und dahingehend t e n o r ie r t  
hat* d ie  Berufung des B ek lag ten  gegen das zw eite  V ersäum nis­
u r t e i l  des A rb e its g e r ic h ts  vom 19» August 1968 werde zurückge­
wiesen* e n th ä l t  das im Ergebnis* wenn auch m it u n r ic h t ig e r
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Begründung* d ie  B e s tä tig u n g  des e r s te n  V e rsäu m n isu rte ils  
vom 5« Ju n i 1968 . D eshalb i s t  d e r  B ek lag te  n ic h t  w e ite r  be­
schwert* wenn der Senat es b e i dem Tenor des z w e itin s ta n z ­
lic h e n  U r t e i l s  b e lä ß t  und d ie  R ev is io n  gegen d ie s e s  U r te i l  
a l s  unbegründet zu rü ck w eist.

gez . Dr. Stumpf Dr. G röninger Dr. Thomas 
B ernard Willmann
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